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Pressemitteilung 
Energiegesetz: Schwarzer Tag für die Schweizer Landschaft 
 

Grenchen, den 21.05.2017 
 
 
Freie Landschaft Schweiz nimmt Kenntnis von der Zustimmung zum neuen Energiegesetz. 
Die Schweizerinnen und Schweizer haben gegenüber den Versprechen Vertrauen gezeigt, 
dass das Gesetz kein massiver Zubau von Windparks in der Schweiz bedeuten muss. Mit 
den neuen Gesetzesartikeln und den gesprochenen finanziellen Mitteln scheint es aber, 
dass der 21. Mai 2017 in die Geschichte als schwarzer Tag für die Schweizer Landschaften 
eingehen wird. 
 
Mit den Artikeln 12 und 13 des neuen Gesetzes geniesst der Zubau von industriellen Windkraftanlagen 
nationales Interesse. Das ist eine ernsthafte Gefahr für die Schweizer Naturräume, insbesondere für die 
Regionalen Naturpärke und die national bedeutenden Landschaften (BLN-Gebiete). Auch wenn die 
Interpretationen der Gerichte in den Einzelfällen noch nicht bekannt sind, kann von einer weit 
geöffneten Türe für den Zubau der Natur und Landschaft ausgegangen werden. Mit den Artikeln 12 
und 13 hat das Parlament den massiven und schnellen Zubau der Windenergie explizit gewollt. 
 
Während der Kampagne haben die Umweltverbände ohne Unterlass das Versprechen wiederholt, dass 
mit dem Gesetz wenig neue Windkraftanlagen in der Schweiz gebaut würden. Der Verband 
Freie Landschaft Schweiz erwartet deshalb, dass dieses Versprechen zugunsten der Landschaft ohne 
Wenn und Aber eingehalten wird. Die Umweltverbände haben weiterhin konsequent vom 
Einspracherecht Gebrauch zu machen und sich mit allen Kräften für den Erhalt der Schweizer Natur und 
Heimat einzusetzen. Freie Landschaft Schweiz bietet den Umweltverbänden weiterhin die volle 
Unterstützung an. 
 
Neben der Landschaft sind auch die Biodiversität und die Gesundheit der Anwohner durch den heutigen 
Volksentscheid betroffen. Die Avifauna, bereits überall stark zurückgedrängt, würden ebenfalls durch 
die kumulativen Auswirkungen der hunderten Industrie-Anlagen, besonders im Jura, stark gefährdet. 
Die Anwohner von geplanten Windkraftwerken müssen sich für Lärmimmissionen und von 
tieffrequentem Schall – unhörbar – fürchten; die gesundheitlichen Auswirkungen wird man mit dem 
weiteren Zubau von Windrädern in der Schweiz verstärkt untersuchen müssen. 
 
Freie Landschaft Schweiz verfolgt seinen Kampf für eine Energiewende weiter, welche nicht zulasten 
der Natur gehen darf. Der Verband intensiviert seine Informationsarbeit mit dem Ziel, die 
Entscheidungsträger und die Bevölkerung dahingehend aufzuklären, dass Windkraft keine sinnvolle 
Option ist in einem Land. In der Schweiz hat es sehr tiefe Windgeschwindigkeiten, und bereits heute 
gibt es einen starken Druck auf die Umwelt durch die Zersiedelung und den gesellschaftlichen Wandel. 
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